
 

 

 

Die Mitglieder von curafutura – CSS | Helsana | Sanitas | KPT Gutenbergstrasse 14, CH-3011 Bern, +41 31 310 01 80, info@curafutura.ch, www.curafutura.ch 

Medienmitteilung 
 
Bern, 29. August 2023 
 
curafutura fordert die Politik auf, ihre Verantwortung wahrzunehmen und drei prioritäre 
Reformen zu implementieren – zur Effizienzsteigerung und um die Kosten zu bremsen 
 
Längerfristig ist eine politische Debatte über den Umfang und die kontinuierliche Erweiterung 
des Leistungskatalogs der Grundversicherung unerlässlich 
 
«Die Zeit der Diagnose ist vorbei, jetzt muss die Systemtherapie folgen», betonte curafutura-Präsident 
Konrad Graber am Jahresmediengespräch heute Dienstag. Die wirksamen Massnahmen sind bekannt: 
Erstens: Einheitliche Finanzierung EFAS. Zweitens: Revision des Arzttarifs. Drittens: Vermehrte Verwen-
dung von Generika. curafutura fordert die Politik auf, ihre Verantwortung wahrzunehmen und diese 
drei Reformen, die zusammen ein Sparpotenzial von mehreren Milliarden Franken darstellen, rasch um-
zusetzen. Längerfristig ist eine Debatte über den Umfang des Leistungskatalogs der Grundversicherung 
notwendig, da dieser seit Inkrafttreten des KVG stetig ausgeweitet wurde. Das ist stark kostentreibend.  
 
«Die Kostenentwicklung in der Grundversicherung ist derzeit besorgniserregend», sagte curafutura-Direk-
tor Pius Zängerle. Praktisch alle Kostengruppen weisen in den letzten zwölf Monaten einen markanten 
Anstieg auf. curafutura fordert die Politik auf, angesichts dieser Entwicklung zu handeln und die drei gros-
sen Reformen des Gesundheitssystems prioritär umzusetzen. Ohne sie werde man bei neuen Ideen immer 
wieder über ihre fehlende Realisierung stolpern und in der Tendenz scheitern, weil sie quasi das Funda-
ment des Gesundheitssystems bildeten und die wichtigsten Fehlanreize verhindern.  
 
«Es ist durchaus möglich, das Gesundheitssystem zu reformieren und zu verbessern, aber dazu müssen 
alle politischen Ebenen ihre Verantwortung wahrnehmen», betonte Konrad Graber, Präsident von curafu-
tura. Zunächst hat das Parlament die Gelegenheit, die Reform der einheitlichen Finanzierung von ambu-
lant und stationär EFAS bis Ende 2023 zu verabschieden. EFAS wird seit 14 Jahren diskutiert und hat ein 
geschätztes Sparpotenzial von 1 bis 3 Milliarden Franken.  
 
Zweitens hat der Bundesrat die Kompetenz, die neuen ambulanten Arzttarife zu genehmigen und somit 
den TARMED zu ersetzen. Das Gesuch um Genehmigung des TARDOC wird dem Bundesrat bis Ende 2023 
eingereicht. Dank seines strengen Konzepts der Kostenneutralität ermöglicht der TARDOC in den ersten 
drei Jahren nach seinem Inkrafttreten eine Kostendämpfung in Höhe von 600 Millionen Franken.  
 
Schliesslich fordert curafutura den Bundesrat und das Eidgenössische Departement des Innern auf, die 
Revision der Vertriebsmargen für Medikamente per 1. Januar 2024 in Kraft zu setzen. Das aktuelle System 
schafft Anreize für Ärzte und Apotheker, Originalmedikamente anstelle von günstigeren Generika abzuge-
ben. Die Reform, mit der der Bundesrat bereits 2009 in einer Motion beauftragt wurde, spart durch die 
häufigere Substitution von Originalmedikamenten durch Generika mehrere hundert Millionen Franken 
pro Jahr. 
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Langfristig: Debatte über den Leistungskatalog 
«Neben diesen drei Reformen, die rasch beschlossen werden können, wird längerfristig auch eine Diskus-
sion über den Leistungskatalog der Grundversicherung notwendig sein», sagte Dr. Andreas Schönenber-
ger, CEO von Sanitas und curafutura-Vorstandsmitglied. Der Leistungskatalog wurde seit Inkrafttreten des 
KVG stetig erweitert. Diese Ausweitung der übernommenen Leistungen trägt zum Kostenanstieg bei. «Es 
kann nicht sein, dass die Politik ständig neue Leistungen bestellt und sich danach über die Mehrkosten 
beklagt.» 
 
 
Kontakt für Medienschaffende: 
Simone Hinnen, Leiterin Kommunikation DE-CH, +41 76 373 79 74, simone.hinnen@curafutura.ch 
 


